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Mir Hochfürstllch - Markgräfltch r Badischem gnädtg- en prtvUegl - ,

Haag vom 4 Ink . Die Verlegenheit , und die
Unruhen vvserer Regierung verwehren sich täglich . Die
datavische Republik hat keinen einzigen Hafen mehr ,
der nicht von Engländern blokirt sey. Vor etvtgeu
Tagen war der Aliarm allgemein . Mao hatte dir
Nachricht erhalten , baß dir Engländer, sich mit
bekrächiiicher Stärke , gegen Scheeveoingen nähern.
Der Gen. Brüne ließ augeublikltch die Truppen unter
di« Waffen treten , und begab sich selbst nach Scheeve .
» tugen » allein auf den Abend entfernten sich dt«
Engländer wieder . Alle Augen blike lange » Rapport«
au , die einstimmig auffagrn , daß der Feind bald diesen ,
bald l «« o Punkt bedroht . Zu Arurmupd« haben
die Engländer unter den Kanonen der Batterien ,
fünf Schiffe weggroommen . Zu Schtermivoukorg find
fit mit vier Krtgsschiffen angroähert , und haben sich
10 unserer Schiffe bemächtigt . Auch auf den Küsten
von Frtetlavv , in dlr Höhe de « Dorf« Preser« , haben
sie edensall« ia bi« 12 Schiff« weaaerommeo. Mit
den Insurgenten in dem Brabant Wallvn vereinigen
fich neuerdings viele Kouscribirte .

Semlin vom 18 3ul . Vermög den Nochrichten ,
welche in Belgrad au « Bulgarien eivtreffeo , soll
nicht Poßawoubvglu , sondern ein gewisser Klose Musta
pha , der sonst ein Liebling des erstgenannten Ogln
war , di« Rüstungen zum neuen Aufstand vorder - itr » .
Er soll sich schon wirklich zu Okarale ohnweit Orirva
mit einige» ioc> Mann befinden. Von dieser Auf.
stanbsge chichie kommen überhaupt au « Belgrad so
viele widersprechende Gerüchte herüber , baß man
nicht weiß , uc . m n eigentlich » on der ganzen Sa « «
denken soll , ( so viel aber iß , wie man aut zurre,
läfigen Quelle » erfährt , gewiß , daß nicht weit von

Orsova von den Aufrührern rin Lager geschlagen
worbe » ist . Ob unu die Truppen desselben oonPrßawand «
vglu ober Mustapha , uud zu welchem Ende sie äuge,
führt werden , ist bi« letzt ei» Gehelmniß .

Semlin vom 21 Jul . Glaubwürdigen Briefen
au« Xvustavttnoprlzufolge soll ein Theil de« türkischen
Ministerium« stark daran arbeiten , dir türkische Vrr .
fassuug dem gegenwärtigen Bebürfoisse mehr auzupassen,
und « in System tivzuführev, das sich jenem Deutsch «
lavbS ia Rüksicht der Iustizpflege, be« Kommerzr « der
Polizei re. nähert.

Wien , vom 28 July . Das Prinz Condeisch«
Korp« matschtrt ans eben dem Weg nach dem Rhein,
auf welchem et vor 2 Jahren nach Rußland kam.
Zu Ende Sept . wird e « in 4 Abtheiloogev bey der
Armee de« Erzherzog « eivlreffen. — Rach dem Cou.
dt -schev wird eia gte « rvßijches Korp « unte» General
Gudowtlsch au« Rußland nach Deutschland aufbre.
den.

Innsbruck vom zr Jul . Durch die Eroberung
von Mantua und Alissanvrta, zu deren B lagerung
über 40 sco Mann erfordert wurden , ist nun Feld«
morschaü Souworvw tu den Stand gesetzt, mit seiner
ganzen Macht we t«r vorzubrtvgen . Die Citadelle von
Tortora erft-rbert bloß rlnBelagerungskorpsvon 6020
Mann .

Nieberrhein vom r Aug . In einigen deutschen
Blättern ließt ma » folgende Proklamation, die von den
Vorposten de« Generals Szlarray aasgetheilt wurde ;

Brave Belgie ! Dir sind itzt an den Gränzen bet
Reicht anglkommeo , dessen Oberhaupt eurreechtmäßi«
ger Souveroia , Se » Majestät, der Kaiser und König ,
ist . E« hängt gegenwärtig von euch, brave Belgier ,
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ad, die Fahne» eurer Usurpatorenzu verlasse » und euch
zu der Standarte eure« altes Durchlauchtigsten Ober«
Herr » zu begeben, bcv welcher man euch mit of» : nArmen empfangen wird . Die siegreichen Truppenrücken euch mit grossen Schritten entgegen, uvd erwar¬
te» dies eure Ankunft , um euch in ihre Mitte aufzuneh .
wen, und , von eurem Muth unterstützt , euch m ihre
Heimath zurück zu führen . Belgier l Er . kaiserl. Maj .
versprechen von diesem Augendiick au alten denjentgenvon euch ohne Ausnahme, di« sich der Desertion schul¬
dig gemacht haben , gänzliche Vergessenheit ihrer Ver¬
gehungen und ein « allgemeine Aawefii ? . Haup :quar -
rler zu Danamschivgeu, den isten Jci . , 799

Graf von Sztarray , General
en Lhef.

Augsburg , vom 2 Aug . Heule früh ist durch
Estoffetl« fvigenber Bericht aus Innsbruck d . d. zr .Iuly rmgrgang«» :

Ganz von Freud « trunken , muß ich Ihnen in Eile
berichten , baß hruie früh um 7 Uhr vir erfreu -,che
Nachrichtallhirr « tngegangen ist , dasManlna d. s7 .Jvl ?kapituitrl habe . Anfänglich zweifelte man daran , allein
Mittag « um 12 Uhr folgte die Bestältiguog. Abend «
um - Uhr wurde diese frohe Botschaft allen Euwoh .
nero unsrer Stabt vom Sradtthurm mit Pauckeu und
TrompetenschallbekanntgiMacht .DIß dauerte eine ganzeStund «. Alle Strassen « tönten von Jubelgrschre ?und die Freude , dir auf de» Gesichtern aller Gat .
denkende« zn lesen war , ist nabrschrriblich .* Berfloßoe Nacht paffirtr « in köntgl. vespolitavt.
scher Kabivelskovrier durch Augsburg , der sich im
Gasthof zn den z Mohren eine Viertelstunde aufhieU .
Dieser sagte folgendes aus : Deo 28 . Jul ? früh Hab '
«r dt« Kopi ulakioo von Mantua zuerst in Bologna ,dann in Ferrara nvd Mestr « gehört . In Dient sah
er mit eignen Augen dt« Frrudensbrzeugungru der
Einwohner über diese so höchst wichtige Eretgniß.
Gedachter Kourirr sagt« ferner au« , der König von
Neapel sc? derelks sr t 4 Wochen von Palermo nach
Neapel zurück gekommen uns die Franzose « aut
dem Land gejagt worden ; aber keine Gewalt ft?im Stand , da« Volk und vorzüglich die Lazaroai«
abzuhalren , sich au de » Jakobinern uns avderu Frau »
zösisihgeflnritto zu vergreife» . Sie plünderte » ihre
Hauser rc. Dieser Kourirr geht nach London .

Ulm , vom 2 Aug . Der kaiserliche Minister be?
der Am « , Herr Graf von Lehrbach ist nach einer
ausgrst«k!dnrn «chwerra Krankheit , anfänglich en einem

itzigen Gallenfieber , da « nachher io ein kaltes Fieber
dtreicng , nach MörSburg u -- ö in das Hauptquartier

abgrretßt. Der berühmt« Arzt zu Jvutdruck , Ber .
lßoidi ist kurz vorher ausAnhävHichkit an den hohen

Kraulen hieher gekommen und hat mit den b,y ? e»
ArrzttU Kögel und Vilhorst ein Covsstom Mcticam
gehalieo , um die durch Arbeit und Aasireuguvg ge¬
schwächte Gesundheit dieses um "rn österreichschraStaat so verdienten Ministe : « gan - iich herjustell n . —
An de» Ausseowerken unsrer Festung wirb noch immer
ihälig geardeitri. — Auch Ingolstadt wird unter der
Aviflcht des F . M . L. Baron v. Neu zu einer Kapt-

taifestuvg gemacht .
Hanau vom 2 Aug . Von dem a« Montag bey

Höchst vorgefalleoeo Gefechte haben wir folgende nähr«
r« Umstände und Berichte erhallen: Dicssetis Höchstan der Mühle staub ein fravz . Piquek von iz Map »,hmtrr Höchst an dem Kreuze io den Gärten 12s M .und hinter Singlivgen ta den Gärten an der Straße
bey dem Kreuze ebenfalls - c> bi« 50 Mann fraozös.
Husaren. Di « Kaiserlichen ritten theiis dcy Höchst,
lheii « unter Singlingen durch den Main . Der Po «
sttN an der Mühle warb geworfen , und zog sich auf
jenen hinter Höchst. Zu gleicher Zeit griffen jen« un¬
ter Stogitvgro über den Main gegangene Husaren den
Posten an tezteim Ort an. Dieser zog sich auf jenen
beh Höchst, und auf diese Art kam, » die Franzose »
»00 vornea und von hinten in« Gedränge. DerThetl ,
welchrr sich durchgehaueu hatte, cder rrukommeo war,rettrirte gegen HatrerSheim , und ward von den Kaiser¬
liche » verfolgt . Da aber dort ein Bakaillcn Infante¬
rie aufmarschtM war, weiche« wahrscheinlich Kanon »
b,y sich hatte, so standen dirOestreichrr von » »iierrrVer -
svtguug ab , und zogeu sich zmük . 80 Drück Pferdewurden erbeutet . Die Zahl der Ge angenen belauft
sich betlävfig auf 80 Mann , worunter sz Verwundete
und einige Offiziere. Hinter Singlingen istein östreichi «
scher Husar tobt geblrrben .

von - er Lahn vom Z August . Zu einer Zeit,
da man io hiesigrr Gegend in banger Erwartung
war , daß dir Franzosru sich bei an« mit Macht
zusammeuzieheu würden , fangen sie so «den eilend«
au , da« rechte Rheioufer zu verlassen , und sich aus
da« Unke zu ziehe«. (Da « vähmlichr ist auch gestern zu
Höchst und der ganzen umliegenden Gegend grscheheu.)

Augsburg , vom z Aug . Heute Mittag « traf bi« l
« st« ASthetluog der dritten rußisch Katsrrl. Hilfsarmee
h er ein und wurde auch zum Theil in hiesiger Stadt
enquarlirt . De » Anfang wachten dir Malischen Ko.
sacken von Porodio . Ihnen folgten da« Jägerregiment
von Piloff, dao» Sacken Grenadier« und zuletzt Kos«
low Fußilter«. « sie diese Truppen zogen in größter
Parade , mit fliegende» Fahne» «vd Frlbwufik in Augs¬
burg «in «ub erregte« durch ihr« Ordnung und ^mar .
tialische« Ausseh«» allgemein « Bewunderung. —f S «.
Herzog !. Durchlaucht von Würtrmberg sind heut« früh
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«vd gestern die verwitttbke Fra « Herzoginu von Zwei -
brücken hier eingetroffro. — Sämmtliche hie« anwesen .
de Hohr Herrschaften spiißren heute io Gesellschaft brr
rußiich Xaiserl. Generalität bey Sr . chnrfürßlichen
Ducchlaocht zu Trier an offner Tafel.

Lempten , vom 3 August . So eben um Mit«
ternachr kommt noch die italienische Post a» und bringt
fo/gevdr wichtige Nachricht mit r

Mantua ist wirklich über. « MLyteu de» Morgen-
zog die franz . Garnison mit klingendem Spiel und 6.
Kanonen aus und streckte auf dem Glacis das Gewehr.
Dir Mannichaft vom Feldwebel avwärtö darfrinr br«
stimmte Zeit nicht mehr gegen Oesterreich und dessen
« llürre bltnm und geht nach Frankreich zurück , d»e
fraoz . Off-jiere aber wüsten auf brey Monate nach
Oesterreich in dir Kriegsgefangenschaft wandern. Dft
franz . Garnison bestand io 5000 Franzosen und 4« »
C 'iawlnerv, Schwciyero und Pohieo. Den Kaffrii .
chen kostet» dir gwzr Velageruv, 308 Mann . Gene,
ral Kray machte alw mcht so viel Umstände mit Mau.
tua , als ehemals Al-xavber Vuvoaparte. — Au« Flo.
renz wirb vffziel berichtet , daß dir Kaiserlichen in Li«
vorvs und Lucca eingerückt seyrn . — Grvual Suwa »
row rückt ins Gennestsche vor.

Mannheim vom § Aug . Heute ist Befehl gegeben
worden , mit Schleifungder hiesigen Festungswerke wie¬
der forlz»fahren . DivistooSgeneral La- or . e, der die
französischenTrvpprn von Woiws bis Speier kvmmao «
dirt , hat seit einigen Tage» sein Hauptquartier hier.
Der provisorische Oberbefehlshaber der Rhemarmee,
General Müller, ist zu Dückheim an-ekommeo.

Franerrich .
Paris , vom 2Y Juip . « riefe au< Cadizz melde « ,

daß auf der dortigen Seehöhr v. 9 . Juiy ^ ,< verriv-
ten fraoz . und spaois. Fiolteo , weche zusammen 42
Linienschiff« , io Fregatten und 6 kleine Kriegsschiffe
enthalieo » gesehen worden seyen , indem sie au< der
Meerenge von Gibraltar in dc-s atlantisch « Meer her.
vor steuerten . — ( Auch zu London kam b. rz . Juch
dir Nachricht an - daß dir ver»ti- ti spanisch und frans.
F orreo auf ihrer Rückkehr anS dem » tttrlläubische »
Meer bereits die Meerenge von Gibraltar possirt haben .
— Fast in jeder Stadt «vtstehrn wieder Clubbt oder
sogenannte patriotische Gesellschaf t» und in vielen Or ,
len erregte die Eröffnung derselben einige Unruhen .
Die «rose Pariserge «üschafk auf der Reulschu .'e hat k .
sz . July schon wieder eine allgemeine -verbrüdern -" «
all« Gesellschaften in der ganzen Rep»' lick vorgsschla .
ge» , wodurch dann dft Haupigesellschatt m Paris wie¬
der den Ungeheuern Eilstuß auf die Grsellschasten in
de« Departements «rhaltr« würde , welchen st « ehedef,
stn hatte. Gestik» girn, «in Mitglied so « eit , daß
»< dt« Sssellschaft zum « nfstand gegen die » ksirrung

aufforderke. Ein allgemeiner Schrei brS Unwillens er,
hob fich jckoch sogleich gegen kr » Redner , brr arrerirk
wurde. Wau saud bey ihm Dolche und dieKorrst .lu«
tivn vom I . 179z .

Iea l t e n .
Triest , vom 21 Juiy . Dir römische Seestadt

Aakvna wird auf« Nene von z rvßtschro Livievschiffm
vvb lürk scheu Fregatten blckirt . — Dev zo . Jury
hat sich » ft sravz . Besatzung der Festung Pekcara in
der veapoiitavischeo Provinz Lbbruzzo , am Ausfluß
des PeScara in- adriaiisch « Meer , nach einer 2 mo¬
natlichen Belagerung an die Truppen des Königs von
N <apel ergeben. Der köolg ' . veapUilauischr Gen.
Kommandant in Abbrvzzo , Jo rph Prorio , befahl
deihalb b . e . Ioly , daß alle Orte der Provinz z Räch,
te hiotereivanderbeieuchtet werden sollen . — Es heißt , di«
P '.oviazen Bologna , Ferrara und Rvmagaa die sonst zar
risalp nisch :» Repubiick gehörten , wünschten itzt mit
dem Grosherzo^ lhum Loikana , oder mit der östenei«
chischev Monarchie vereinigt zu werden.

rUcffanS, ia , vom 24 July . Die fravz . Garni.
so« der Cikadelle unsrer Stabt bestund in ritH Ke.
meinen , vom Feidwäbrl abwärts und aus 218 Ossi
zier« , di« gestern unter guter Bedeckung nach Deutsch ,
tand io Kriegsgefangenschaft abgeführt worden sind .
In der Lttabelle , dir von de» Bomb - n gewaltig ini.
mit ist , fand man 208 Kanone « von verschftdvcmKa -
über, 40 Munition « und zc> Bagagrwägen , vick
KriegSvvrrath , aber wenig Leder-sm ttrl: Unter der
Garni 00 befanden sich auch Schwerer , Cisalpiurr ,
Pirmo --reser und Po lacken , 00« denen viel« bereits
freywillig Dienste gcvommrv .

Mailand vom 25 July . So eben geht dft
Nachricht «in , daß Frldmarschall Souwarow nach
dem Fall der wichtigen Cikadelle von Alessandria mit
seiner Armee in z Kolonnen gegen das Genuesische
anfgrbrochen sey , um dft vereinigte Armee der Ge«.
Moreau und Macdooaid anfzusuchrv. Bald werde«
wir also wichtige Neuigkeiten mitzuthrile » haben,
«wische« hat man bereits zimitch sichere Berichte , paß
sich dft Franzose» von Genua gegew

' Ovegiia und
Nizza zu retirire« avgefangen haben , weil sie sonst
befürchte» wüßten, von Frankreich abgrschnitten z«
« erden.

Rovorebo , vom 29 July . Da dft französisch « Br «
satzunü von Mantua fich in der Vorstadt St . Gior¬
gio nicht läazer halten konnte, so war sie grnöthtgt ,
dieselbe zu verlassen, worauf dft Russen sogleich Besitz
davon nahmen. Das schröckliche Feuer der Oestrel.
chcr zwang sofort dft Fravzssrn, auch t at Hon werk
vor der Porta Pradclla mrt 26 Kanonen zu verlassen.Dft Batterien De ! The aber wurder bald demontier
und hierauf Bresche geschossen. Inzwischen aber schick,
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t« Feldzeuzmel - er Kray den Obristlieutnavt Orlaobint
ad, dir Festung zur Uebergade alöfzufordern . Dir
französische Garnison gab brr Macht brr Umftänb «
nach und ließ sich to Uorerhandinngeu ein, dl« - rsteru
glücklich greodtgt würben. Mantua ist uofrr. Der
Schall aller Glocken und der Donner des Geschützes
verküarigten uns heule diese frohe Neuigkeit . Di «
Freude des Publikums darüber vermag keine Feder zu
beschreiben.

Rovsreds , vom zo July . Vom 2Z. July an
wachten die Katserl . rin schröckltcheS Feuer auf Man¬
tua . Die Ausseowerker wurden mit stürmender Hand
erobert und rin rußisch kaiserl. Hauptmavn war mit
seinen Handlangern der erste , der jchwtmmevd nach
dem Horowerk vor brr Porta Ceres« kam. Auf den
Ballerten Del The konnten sich die Franivsrn vor
den Bomben , Granaten , Wachteln nicht mehr halten ,
und so kam dir Kapitulation d. 28. zu Stand . Die
ganze Belagerung hat nicht mehr als 2zv Tobte und
Verwundete gekostet . Die Garnison war 9000 Mann
stark , aber rin Theil derselben lag krank in dev La.
rarelhs. Mit Lebensmitteln war die Festung noch
auf io Monate versetzen. Dir Beute ist unermeßlich .
Denn ausser der erstaunenden Menge Geschütz uud
Munition hatten dir Franzose « nach den Schlachten
dey Verona de » größten Theil ihres Raubs nach Man .
tua , als in « tuen unüberwindlichen Platz gebracht .
Der tapfere Gen. Kray wird nun mit seiner Belage,
ruugsarwer von zz 000 Manu nicht lauge muffig seyn,
sondern bald eine andre Bestimmung erhalten.

Verona , vom zo July . Der Zankapfel des Paris ,
das Kleinod Italiens , Mantua die Veste , hat sich
nach einer Ztägigrn Bombardirung den siegenden Oe.
sterretcher und Russen ergeben , bi« Gemeinen der Gar .
uisou kehren nach Frankreich zurück , «ob bas Ossi«
zierskorpS wirb nach Gretz lransporttrt . Ein Stroh ,
magaziu , das b . 26 . in Brand geritth , fetzte die
Garnison t« einen - roßen Schrecke«. Die Franzosen
wagten es vor z Jahren nicht , Mantua zu belagern ,
sondern bezwangen es erst nach n Monate» durch
Elnschliessung. Mit Erstaunen wird dir Nachwelt
ans alle das znrücksehrv , was seit 4 Monaten durch
dt« Oesterreichcr und Rossen in Italien auSgrsührt
worden ist , das nun bald gänzlich von den Franzosen
gisäuberk seyn wird . - Bis Morgen zieht die ganze
fraozösi ' ch« Besatzung von Mantua aus. Sic ist kaum
9000 Mann stark, und war also viel zu schwach ,
wm eine lange Belagerung aoshalUu zu können. Um
lebhaftere Ausfälle zu thun , und die Belagerung ia
ihren Arbeite » mit Nachdruck zu stöhreo , mußte
stk wenigstens 18000 bis 20 oso Mann stark seyn.
Beberdieß war sie auch aus Cisapimru , P -emgaMerti
rk Mstlmmm gesetzt, denen mau nicht ganz trauen dürft

te. Im Ganzen aber scheint « s, d ß dle Franzosen ih«
reu ehemaligen Mvth ziemlich verlohren haben . Em
Strotzmagazto, bas durch eine Haubitzgranadrin Brand
gerleth , und das nicht wett von klnem Pulvekmagazta
lag , trug auch nicht wenig dazu bey, die Garnison
muthlos zu wachen . — Ja Paris wird brr Fall von
Mantua grosse Btstürtzung verursachen.

SLrvetr .
^ Schafhausen , vom 1 Aug . Privatbriefr aus dem

Hauptquartier drS Erzherzogs Karl melden folgendes :
General Massena soll dem Erzherzog einen Waffensttll .
stand and den Status quo, wie vor dem Krieg » an«
getragen haben . Auch sollen die Repuvltkaner sich
eben nicht sehr abgeneigt zeigen , einen konstitutionelle»
König avzuvehmen . Es versteht sich , baß dieses vorder Hand Gerüchte sind, dir noch ein« nähere Destä.
tiguvg erfordern .

Steckbrief .
Ettevheim . Die hirruvten beschrieben« wegen

Münzfälschung dahier petnltch eingelegene Anton
Brüchigen Ehcleurhe von Münchweirr, haben in letztvergangner Nacht ihre Gefängnisse gewaltthätigerwriss
erbrochen und sich auf flüchtigen F ß gesetzt.

Da der strafenden Gerechtigkeit an W ederhabhaft.
wervuvg dieser Personen gelegen ist ; als ersuche » wir
sämtliche Obrigktttea , ans dieselben vte genaueste Speh .und Kunvschaft zu lrgev , solche iw Betrettuogsfall so«
gleich gefänglich aozuhaltrn , unv ««s zu weiterer
Vorkehr demnächst dir deliebige Nachricht davon zurrthetien , welchro Rechtsvorschub , wir in ähnlich«»
Vvrsallrohkttrn auf das genauste erwiedern werben ;

Signalement .
1 .) Arten Brüchig von Munchweirr ist z6 Jahrsalt , seiner Profession ein Barbier , grofek hagrrer Sta¬

tur , eines etwas blatleroarbichieo Avg - sichkS , hak
braune in «inen Zopf gebundene Haare , braune Aug«
braunen , graue Augen uud '

eure ziemlich aüsgefptzr«
Nase ; derselbe trägt grgenwär iz etnrn ru dev Huk ,
einen grauen abgerrageoeo Sommer Rock , ein graueS
Sommerwanchesterves Gitrt , verletz Hosen , weist
Strümpfe « nb Bäuterschuhr.

2 .) Theresia WMderin des obigen Ehefrau von
Hrrbolzhelw gevürlig , Zl . Jahre alt , ist mittlerer
Statur , eiveS glatten zim ich blassen Aoaeflcht» , hak
schwarze Haare und Aagbrauncn , grave Ausen , unv
trug dch ihrer Ertneichung elne weise grsteppie Ohren«
kappe auf dem Kopf , ecn schwarz ftidrueS Halstuch
mit rothea Enden am Hals , ferner eiven wttsea
Schvoen , einen weisen rorhzeblüwten pcrserr» Rock ,
urd ein weiß uns rothsestrrt' tes Fürtoch. Decretum
Euenheim d. Z . Aus. 1799.

Hschfürftl . Llschöfl. StrasburgifcheS
<vb «r Amt allda ,
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